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Einleitung 

Der Rettungssanitäter hat neben der medizinischen Behandlung und der Organisation des Einsatzes 

auch für den Beziehungsaufbau mit dem Patienten zu sorgen. Sehr erfreulich lässt sich das Geschick der 

Berufskollegen beobachten, die mit ihren Worten die Anspannung des Gegenübers sichtbar verringern, 

als Sympathieträger den weiteren Verlauf steuern und dem «Erlebnis Notfall» eine neue Bedeutung ge-

ben. Dieses Aufheiternde und seine Macht des Uminterpretierens misslicher Umstände sind es wert, das 

Phänomen Humor als Teil einer zielführenden Kommunikation weiter zu ergründen. 

Ziele und Fragestellung 

Die Hypothese lautet: «Humor hat für den Rettungssanitäter nutzbare Wirkungen.» 

Im Rahmen ihrer Überprüfung soll ein ganzheitlicher Blick auf die Berechtigung von Humor in der 

Präklinik ermöglicht werden und  sogleich eine Differenzierung der Effekte von Humor erfolgen. 

Methodik / Material 

So mager wie die Studienlage ist, so ausgeprägt die Erfahrungen in der Praxis sind. Aus einer breiten 

Literaturrecherche und mit der Beleuchtung der Humorinterventionen in Spitälern und Heimen kam 

eine Fülle an Berichten zusammen. Ein Differenzieren der Humorstile lässt die Wirkungen zuordnen und 

das Analysieren der Patientengruppen macht spezifische Humoreigenheiten deutlich.  

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Als wichtiger Bestandteil der zwischenmenschlichen Kommunikation haben Humor und Lachen bei der 

Patientenbetreuung ihren berechtigten Platz. Sie fördern die Lebensfreude, was wiederum den 

Genesungsverlauf beschleunigt. Zusätzlich dient Humor dem Rettungssanitäter als persönliche 

Ressource. Das Bewahren der inneren Ruhe und der Perspektivenwechsel bei widrigen Umständen 

lassen seine Handlungsfähigkeit erhalten und wirken kurzfristig schützend vor Überlastung. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Humor ist im Rettungswesen unter Teamkollegen wie auch mit Patienten allgegenwärtig. Um Wert-

schätzung und Verbundenheit zu kommunizieren bedarf es ihm nicht zwingend. Um wahren und wohl-

wollenden Humor einzubringen erfordert es hingegen Authentizität und Empathie. 
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